
Startklar für den Beruf
WESER-EMS MACHT SCHULE

Übersicht über die berufsorientierenden Maßnahmen der Schule

Schule: Friederikenschule Großheide Schuljahr: 2023/2024

Kompetenzbereich II: Fachkompetenz

Projekt
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1T Schüsterfirma „Zauberhaft bunt" x x

2. Planspiel Börse x

3. Projekt Porsohe-Junior (PPJ) x x

4. SchulbandAG x x

5. Plattdeutsches Lesen x x x

6. Berufsorientierungsprogramm
BOP- KVHS und HWKAurich x x x

7. Präventionsmaßnahmen (Achtung
Auto, Fahrradsimulator, Einsteiger-
bus, schulsexualpäd. Aufklärung
Gesundheitsamt Norden,
Theateraufführungen, Pace Norden
Sozialtraining, Friedfertigkeis-
training, Anti-Mobbing-T raining, etc.

x x

8. ILE (Individuelle Lernentwicklung) x x

9. Schulbücherei in den Pausen x x

10. Mofa AG x x
11. Deutsch als Zweitsprache DAZ x x

12. Informatik x x
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Protokoll Mitgliederversammlung „Auflösung der
Schülergenossenschaft" am 26.11.2020

Top 1: Eröffnung und Begrüßung

Die Versammlungsleiterin Frau Scheepker eröffnet die diesjährige außerordentliche
Mitgliederversammlung und begrüßt die erschienenen Mitglieder.
Die Versammlungsleiterin stellt fest, dass die Einladung am 10.11.2020 unter Beifügung der
Tagesordnung form- und fristgerecht erfolgt ist.
Sie gibt bekannt, dass _ Mitglieder anwesend sind und die Mitgliederversammlung
beschlussfähig ist.
Das Protokoll wird verfasst von Frau Wolbergs.

Top 2: Anliegen zur Auflösung der Schülergenossenschaft

Frau Scheepker berichtet, dass sie nunmehr seit 3 Jahren das Unterrichtsfach „Profil
Wirtschaft" nicht mehr unterrichtet und der organisatorische Aufwand, den die Rechtsform
der Genossenschaft mit sich bringt, nicht mehr von ihr alleine abzuleisten ist.

Top 3: Vorstellung der Vermögenswerte

Kassenbestand am 26.11.202:
Bankbestand am 26.11.2020:

Auflistung des Inventars siehe Anlage.

Top 4: Weiteres Vorgehen

Die Schülergenossenschaft soll aufgelöst und die „Zauberhaft bunt" als Schülerfirma
weitergeführt werden. Somit ist nur ein Kassen- und Bankbuch zu führen.
Alle Vermögenswerte gehen auf die Schülerfinna „Zauberhaft bunt" über.

Frau Scheepker wird die Löschung der Schülergenossenschaft dem
Schülergenossenschaftsregister in Hannover melden.

Top 5: Schließung der Sitzung

Alle anwesenden Mitglieder stimmen dem Vorschlag zur Auflösung zu.

Schließung der Sitzung um 14:25 Uhr.
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Projekt: Schülerßrma „Zauberhaft bunt"
& Profil Wirtschaft

Anlage 3: Elternerlaubnis
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Sehr paarte Eittem und ETziehHngsberechttgte,

llmi :Rahm,en des Untemchtsfaches „Profit Wirtschiaff ai-beiitet ihr Kind in der SchülerRrma
.»Zauberhaft bunt", Dfe Schulerfn-ma stellt Gruß- und Gludbvunschkarten, GeschenSortiikel
oder Gutscheinlarten her. Auß.erdem beflocken wirT-Shirts.

Feste Auftraggeber sind zum Beispiel die-Apotheke, Seniorenzerrtrum Peter Ei oderTextti
Blumenfeid. Weitere Aufträge erfoEgen nach BesteiEungen.
Für die :5Ghi]!erBrraa nehmen wir auch an Messeni teji.

Hirdle Abrechnungen oderAtisteBüng der BesfeellEjngen fahren die Sdtiäier nniit dem
Fahrrad oder gehen zu Riß zu den Auftraggebern. Aiuch mö.ss.en zwischienduroh Meinene
Einkaufe fiur tlte Schülerftrma erledigt werden. Hierzu teufen die Schüler zum EdelO-M.asrkt
M.altzahn.

Damit ihr Kind die Etiedigungen für die Schüierfimia vi'al'irnehm.en daiT, möchtE Kh Sie um
Ehre Ertaubnis bitten.

Für Ehre Mifarbeit bedanifee ich mfeh im Voraus,

Mit freundlichen Ga-üßen

0 Hisrmit erlaube ich meiner Tochtierimeinem Sohn
für die Schulerfirma „Zaulberhgrft faunt" das Schüigelände zu veTlasseni und mit
dem Fahrrad oder zu Fui! zui den Auftraggebern bzw. zum Bnika.ufen. zu
falnren;3atjfen.

a H iermjt erlaufee ich' die: Teli nähme an Messen und damit verbiinden die Fahrt m
privaten PXWs.

a JVteine Tochter/mein Sohn darf das SchuEgebäude während der Sdiulzeffi nkht
verfassen und nicht an: Messen teilnehmen.

Datum: Unferethrift;
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Projekt: Schülerfirma „Zauberhaft bunt" &
Profil Wirtschaft

Anlage: 4 Buchführung
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Projekt: Schülerfirma „Zauberhaft bunt" &
Profit Wirtschaft

Anlage: 5 Auszug aus dem Arbeitsheft

.Station^ £^wi^Khgtem(t'c^H^.Rai(RiEcW{ettBn
verittgen In der R«ge! ul»sr cjnftetettfitintedie !<aii»,:<f)e
aittomafecR; QuUttnigen eftteDtuna efnen 'bargeldlosen
.fethlyngswrtsshr ermöglicht,

Eletetrördidie «aäensystBme- lESsen sich aber.belspiejs"
weise ayf einem FiohniaTkt-Sauffi-eihsctzeh. Gteichwehl

wrl.tngein cljeXynäiSninsbessinäere liiiFtechtttgehcn
.Artitseln.pfeTCils eine'QiJittyng,. um z^S- M.aßgei wkta-
tttieren :oäeräeh Kauf Nlm Pinaiizärotgetenä machen
.zi.f.feSfWieN.
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Qujttunjs'bluck airtfanitKB haben, .ttettchtei
- Die (3fiKti[BS';n iit.itKcn ßBeb S.tögliehkcil ivst

PatischpapKir sicsehridxn wenlisn, .sixlass^ eine
:K<:tpe<tl!. Beleg 1'sctm VwkSufcr verfetoii»eln,tatna,
Vonlra:utee JurQuttunjien kiinnutt ini BAroiBt;)]-
iiimtli;! «wtrfcen.wtnlcn (vgl.Abh, 14).

~ :D  t^it(u»ßStiiiitB.n»udrNi*etit'hteiti:ini( «i»em
Unl;si'mi?hni'eHi«Ei;ropel wisehen we-nIcB, E(iiif;pTc-
cfacntte1 SteiBpel kaiirt aianäwhspc'i'ieManfcri.igei)

laä.iefl; eiw'.günstigeÄlterniatte Stellen 'Sicrope!.
Atr.tliv.ittansflb'.t'.etwanlainn,

Aiat dtt (^üitlniBg.StIIittifl. KteisuntBrncbfflBr in
tl<in,tSe!{teni„Nett<>l'lyiid„ Biktw;Sf"<Senlliaweis'
.üute.cle'tleueriietBiiiymäB ^•N V-SlB- (Ümsaa-
ss'tcuergescti') v<;mttcrfeew
Qw SKäsitisnffkta rag M .iiusscMhfjubiin und »a-
meriseh cmzuü-agen.
i3ar Nfltne tlea KBmten muss nidtf. sswiiigen-d ia
die.yuittung <ija)ail)'a}ff?i> wenlen,
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1. Aufdemfrählingsfestin Hannover verfeauftHerrN»ters:am13.06.^1X:ärt au'Mäil«eMe,rda:ei(ffihtdigi-
NenTactentaerto^a^EurB.Oa&NuRänwHangtdnff'öuiteng.Vers^
Ahle» und fälfe das Cutöyngsfofinülar'.ays. AM^^n RFmeinsteiTipel toamt.tlü adsnäbmawiM v«2Jchten.
wem äu taanert ruf Wand twsf.
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Projekt: Schülerfirma „Zauberhaft bunt" &
Profil Wirtschaft

Anlagen 6: Auszug aus dem Arbeitsheft

'--.„,

1. Herr Ahters sendet Frau tiwnhach einen Tag: naä"] .der- BesteHung <vgl- Abb'. 16) die .Eicsteiite Ware.
Übemtmrh dfe 'Aufgabe' uwi: l-len-n AJHIere. urtcj- eraWSe milhdfe der Voflage ffl-if cter Se  2?l «oie Rechnyng;
HJnsicfttäich der Formayerung ytsd Ar mSiaifliätert Ät^stal&ing (iartnst^ü dicf): äi-t'der Sechnung auf äw
vorherigen 5e!ite:ortentie n. ßfttfi'beachte FoJgeRciffs:
- ;Qie 'KQrttäWaten WM fahffad Ahte fihdBtdu'iK der ABtt. 1 :a.ifSeia:€
- •Sfiii-i Fffmentonto hatMen'Abto'beideFSpiarkiKiS® Hannover (8LZ: 250 S&'t 1803. Die'KBntonuR-KW«'

l.aitef12'3.»5^78.

- Eln:Kle!nuntemiS!hiT!e» wird taidit ifl^da* Handisl'SttgistBrtBngetragen: „HSB^.,," In.der Fufaeite cnfflit
- .OJeSteuernuntmer vast Heffn Ahlers.at dte:64(''i23/4S67S,

~ Wax und Rechhungsbea-ägewenitw'Fiyr ,,:brutto''N.h..lHMusiw Umsgti'steueüan^egHben. AüBei'dcm
isl'aüftterReehnyngtu «rme?ten1; „OmsäSstfruBrb«fr»it:gemäB.S: iSÜStö" (Umsatetteuftr'gesetz).

- Die letzte RechnungyiumniErvonFah'.FadAhtors lautet 2Q1X-24.

Du.kans-isfoit; Rechnung hanrfschrlftiich In dem (echtenform:u!ar :schre|b.en.Mäturtkh bestehtaucK;dte
Möglichkeit, -die ftechnußg.CjnKiuslve (Jer iFarinfltiening; gcmäfcäEr RIN gpOä) affl compufer zu wriässen.:
Ole rsachfoigßnden ScreerBhötsin A&l», 18 wigen. w«:«tw'K:ntTaleii Beiyite-zurGwtoltungdcs.Selte'B-
layouts und der TabeIEBn in jVticrösöft Wofti 2D07 w toden.ssnd.
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Profil Wirtschaft

Anlage: 7 Auszug aus dem Arbeitsheft
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Î

1

.11
Il
^1
•y|
d
:0|
^1
a

s
§
a

i
:CT
ÜJ
u
E

€)
^

^?
"?

a5 "
-Q .c
:5 'a3
Wl W
!1

m̂
i i

w 'S
> W

c:
0

co
c
m

CT
s
t/)
-0
-s
0)

ŝ
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Spende über 100,00€ von der Sparkasse Aurich Norden
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ĉ

Q. <

2
.°
0-
Q-

<ü
•ö

<Ü
£.
C2
0

0
(D

3

ü
<n
c
d)
^

<ü
•u
<u
E
u-

a

I?1^ ISSIliaIll 5|i
G
^

PQ .s
3

f
ss s's

la
s' ^D Sl

•ü

^ 3
JS

ü •o
fr• 1—1

^ -s
a
i»a

tt3^ EIg^ g
5

-o -s IN<ü J.1
s

•^ i
dlff

^
g»4-t i

Ü5 1•V4 I
^*K

&^ ^

<Ü "a Wss
M •L fe

s
u ^

!ü
<ü gy.

HIy?-! 13t^ a

i:sa

gü

-s ^su s
y? .s5^ -5
0 o gal

s 'w? 3 g gs
^ pVs-3 Iai

^<y !:li5E
äf

^
s:

iK •M E
s
s
2

N

s

Is
ss

I It« s
s

Itli^ s.

1151ma
I »s

3s
£5i§ g

ss ss
liiisfliä e

SJ
S.&

^s
E<£.m 3§11ff^s? ¥

f s "

12s': .te^-

S£
t ts

^i
In

•£I
I J^ll I Il5

Istfll Qlli3|ill&l iiiljÄ
m
M

s

•sjIj E;
j
I

1111I

s s-
a

g



ö
c
3
->
a»
^
ü
^

.a)L

ÖL

t
Q-

<ü
•o
•I
.c
es
0
0
<D
:;3.

u
W
c
<Ü
-X;
•=
Q)
•u
<ü
•s

r
<c

t
0 3
^ ^
s -•

<ü
0)
s
?

9-4 I-t-

Säe

<v ao
es .f-SSl,s-ga.il.s
fc< •m.s

^cü s
co

^ a B!
-s K

u €f»

»-<

<G<2 i-1 ^
<u
3
eu

^ z ^
<y

f.
?%

t^
a?

ro

^ t
•

s

<u ü-i ^s
ÖJO ß «s

<ü'l
<K

SB
0^ 3
N

^ <y
c^

^ g ^K

QJ( ba

s „4
^<ü
•r*,.S,
0

D-

<y v
-a

^ •s
4=
Wu 0

^5 Ü
^ <
0
(^

Ss
d It

s° s?§

s
£
s ä|s fjf J3

"3
es

11 ^M-j ja I |i J jgg'.s || It 5 @ &SW^-5Vi&

£

IP
sa

1|?1
!1I
I

3

.g
,1l!ll

1|3?
iill
^

Iilji

I I 1^11il:i^li:|l;s?15 lilllall l£1

§

i
s^sc.sSi^'.g^.gi= ' g StNs; s;SI

SSQ
S^äs 3*- . gas|I£ 3

uT.s-gigSSäl ^

3 KS Ss sä
?ll^ä5I
3

,iS'cilB§s



Blf 's13"

Friederikenschule Groß heide
A

Projekt 3: Projekt Porsche- Junior

Schüler der Friederikenschule Großheide fahren zum Porsche Werk nach Stuttgart

Vom 24.-26.11.2016 waren sieben Schülerinnen und Schüler aus der Friederikenschule

Großheide die am Projekt Porsche Junior teilnehmen zu einer ganz besonderen Exkursion
eingeladen und haben unter anderem einen vertieften Einblick in die „heiligen Hallen von
Porsche" in Stuttgart erhalten.

Unter dem Motto „Aus der Lethargie in die Kreativität" bietet der PROJEKT-PORSCHE-
JUNIOR G.E.V. (PPJ) bundesweit deutschen Schulen und anderen sozialen Einrichtungen
die Teilnahme an seinem Projekt an und so ist seit dem Start 2007 das „Projekt Porsche
Junior" auch in Großheide zu einem Renner geworden und die Wertschätzung unserer
geleisteten Projektarbeit kommt jetzt in einem besonderen Umfang zur Geltung.

Der Auftrag vom Projekt-Porsche-Junior G.E.V. war ein einmaliges Porschetrecker-
Schnittmodell im Team fachgerecht zu sichten um es dann später nach den Wünschen von
Porsche entsprechend zu restaurieren und umzugestalten. Unser Team besteht aus sieben
handwerklich und technisch interessierten und begabten Schülerinnen und Schülern aus
dem achten Realschulzweig der Friederikenschule Großheide, dem KFZ-Meister und
Fachpraxislehrer Uwe Oepkes, dem KFZ-Meister Benjamin Lannte, dem Landmaschinen-
Schlosser und technischen Berater Gerd Buss und dem Schulsozialarbeiter Thomas Kalski.

Das attraktive vielseitige Projekt mit hohem sozialem Faktor begeistert seit Jahren die
Schülerinnen und Schüler unserer Schule die mit Arbeitsfreude die alte Porschetechnik im
Team kennen lernen.

Die Fahrt nach Stuttgart war bis auf die verspätete Zugabfahrt super. Wir waren in einem
schönen drei Sterne Hotel mit toller Verpflegung untergebracht. Am Abend haben wir einen
ausgiebigen Spaziergang rund um das Porschewerk und Porschemuseum durchgeführt. Die
Architektur vom Porschemuseum war für uns alle sehr beeindruckend. Wir konnten
außerdem am Abend einen ersten Einblick von außen in die Produktionshallen von Porsche

erhalten und waren schon ganz aufgeregt und gespannt auf unseren Exkursionstag in
Stuttgart. Nach einem ausgiebigen gesunden Frühstück wurden wir am Freitagmorgen von
zwei Porsche Cayenne und einem weiteren Taxi abgeholt und zu den „heiligen Hallen" von
Porsche gefahren. Die Anspannung, Aufregung und Erwartung bei uns allen war groß und
das was uns dort erwartete, hat unsere Vorstellungen weit übertroffen.

Unser Porschetrecker Schnittmodell gewährt vielseitige Einblicke in die alte
Porschetreckertechnik aus den 50 Jahren. Unseren Auftrag für das Projekt Porsche-Junior
ist, den Trecker so originalgetreu wie möglich für kommende Messebesuche fertigzustellen.
Als Vorsitzender vom Projekt Porsche-Junior hat sich Herr Stegen umfangreich mit unserem
Fachteam über unseren Arbeitsauftrag ausgetauscht und einen Auftragstermin an uns
vergeben. Das Schnittmodell soll im kommenden Schuljahr zu unserer Projektwerkstatt in
der Conerus-Schule Norden geliefert werden. Die Schüler die erfolgreich im Projekt
mitgearbeitet haben, erhalten im Anschluss ein Zertifikat über ihre geleistete Arbeit welches
Sie ihren Bewerbungsanlagen positiv zufügen können.

In den „heiligen Hallen" von Porsche haben wir nach der Porschetreckersichtung eine
umfangreiche Führung durch Herrn Benjamin Blankenbehler erhalten und haben viele
berühmte Rennautos, Prototypen und Klassiker von Porsche gesehen. Wir haben Z.B.
erfahren wie die Designer von Porsche, Inspiration für neue Porschemodelle bekommen
und wie aufwendig es ist die wertvollen Porscheoldtimer funktionsfähig zu erhalten und zu
pflegen. Viele Bilder und Eindrücke von den superschönen Fahrzeugen werden wir nicht
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vergessen und haben unser Team weiter bestärkt unsere gute Arbeit im Projekt Porsche-
Junior weiterhin erfolgreich durchzuführen.

Die nächste Station auf unserer Tagesplanung war das Porsche Museum in Stuttgart. Hier
wurden die unterschiedlichsten berühmten Porschefahrzeuge in einem architektonisch sehr
gelungenen und ansprechenden Gebäude hervorragend präsentiert. Einige Fahrzeuge
waren in Bewegung und drehten sich 360° synchron mit anderen Porschefahrzeugen um
ihre eigene Achse. Es war überwältigend wie Stil- und kraftvoll und sehr gut erhalten die
Oldtimer Porschefahrzeuge in ihrem Originalzustand glänzten. In dem Porschemuseum gab
es allerdings nur einen einzigen Porschetrecker, der sich in seiner markanten roten Farbe
und Form deutlich von den anderen Porschefahrzeugen abhob. Fast jeder aus unserem
Team hatte sich in ein Porschefahrzeug „verliebt" und einige Schüler meinten, sich in der
Schule in Zukunft noch mehr anzustrengen zu wollen um sich vielleicht später einen
Porschetraum zu erfüllen. Weiterhin fanden wir gut, dass man sich in einige
Porschefahrzeuge reinsetzen durfte, die ausführlichen Erklärungen zu besonderen
Fahrzeugen, die Zeitgeschichte von Porsche und der Simulationsstand mit Gaspedal,
Drehzahlmesser, Geräuschsimulator und Vibrationsplatte wir auch richtig klasse und hat uns
sehr beeindruckt.

Nach dem großartigen Museumsbesuch und einigen gefühlten zurückgelegten Kilometern
wurden wir zum Boxenstopp eingeladen und haben in einer großen Teamrunde richtig gut zu
Mittag gegessen. Eindrücke wurden verarbeitet und interessante Fachgespräche wurden
geführt und schon war unsere Mittagspause vorbei und wir starteten zur nächsten Exkursion,
der Werksbesichtigung.

Als erstes haben wir gesehen wie die Boxermotoren zusammengebaut werden. Wir waren
begeistert von den Einblicken in die Automatisierungstechnik und Teamarbeit zwischen den
Fachkräften und unterstützenden Maschinen. In allen Produktionsstätten wurde sehr sauber
und durchdacht gearbeitet. Alle Arbeitssch ritte waren sehr präzise geplant und gingen
ineinander über. Wir haben vom Porschechassis bis zur Fertigstellung und Endkontrolle alle
Produktionsstationen gesehen und hautnah erlebt wie ein neues Porschefahrzeug hergestellt
wird. Außerdem hat uns die „Hochzeit" in der der Motor wird mit dem Chassis verbunden
wird, die Reifen-/Felgenmontage und die Fahrzeugendkontrolle sehr fasziniert.

Die zahlreichen tollen Eindrücke aus der Produktion konnten wir gar nicht so schnell
verarbeiten. Die Individualität in der Produktion war für uns auch sehr beeindruckend, wir
fanden gut, dass jedes Porschefahrzeug von dem jeweiligen Kundenwunsch abhängig war.
Für die Fachkräfte ergaben sich somit bei jedem Porschefahrzeug unterschiedliche,
abwechslungsreiche Arbeitsaufgaben und Herausforderungen, die Sie im Team meisterten.
Nach dieser hervorragenden Werksbesichtigung benötigten alle eine Pause von einer
Stunde in unserem Hotel. Zum krönenden Abschluss dieses umfangreichen Tages haben wir
am Abend gemeinsam den Weihnachtsmarkt von Stuttgart besucht.

Wir freuen uns schon sehr auf unseren neuen Arbeitsauftrag von Porsche und werden das
Porschetrecker Schnittmodell nach den Vorgaben und Wünschen vom Porsche-Diesel Club
Europe E.V. erfolgreich restaurieren und fertigstellen.

Das Team vom Projekt Porsche-Junior aus Großheide und Norden, sowie die Schulleiter der
Friederikenschule Großheide, Herr Edzard Bartsch und der Schulleiter der Conerus-Schule
BBS Norden, Herr Volker Cammans bedanken sich recht herzlich bei Herrn Harald Stegen,
Herrn Sven Bössow und Benjamin für die sehr gute Betreuung vor Ort und für die
großartigen erlebnisreichen Tage mit bleibenden Eindrücken.
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21. August 2023

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberichtigte,

der zukünftige WPK Technik- Projekt Porsche-Junior 2023-2024 („Berufsorientierung
und Trecker Restauration") wird auch im kommenden Schuljahr wieder an dem
außerschulischen Lernort an der BBS Conerus-Schule in Norden stattfinden.

Im Wahlpflichtkurs (WPK) wird das Projekt Porsche-Junior (PPJ) (siehe auch
http://www.proiekt-porsche-iunior.de) mit sieben technikinteressierten Schüler:lnnen
aus dem zukünftigen 8. Schuljahrgang durchgeführt.

Unser Ziel ist, in Teamarbeit einen Porschetrecker bis zum echten Museumsstück zu

restaurieren, den Schülerinnen grundlegende handwerkliche Arbeiten zu vermitteln
und für Technik zu begeistern. Dabei werden wichtige Schlüsselqualifikationen wie
Z.B. die Zuverlässigkeit, Sorgfalt, Teamarbeit, Verantwortungsübernahme, das
handwerkliche Geschick und die Dokumentation und Präsentation der

Arbeitsergebnisse vermittelt und im Projekt eingeübt.

Das Projekt Porsche-Junior (PPJ) findet außerhalb der regulären Unterrichtszeit statt.
Das bedeutet, dass die Schülerinnen vormittags in der Friederikenschule unterrichtet
werden und anschließend alle vierzehn Tage am Donnerstag vier Schulstunden
(inklusive Pausen) in der Porsche-Junior Werkstatt an der Conerus-Schule Norden
mitarbeiten und die WPK Stunden leisten. Die Schülerinnen dürfen an den
Projekttagen in der sechsten Schulstunde 20 Min. früher aus dem Unterricht und
können über die Schulkantine der Friederikenschule Großheide ein warmes

Mittagessen für einen Euro fünfzig bestellen oder die Pause für sich auf dem
Schulgelände nutzen. Als Stundenausgleich zum WPK-Nachmittagsunterricht haben
die Schüler in derWPK-Zeit am Schulvormittag zwei Freistunden.

Die Kosten für die Busbeförderung nach Norden, für anstehende Exkursionen,
Arbeitskleidung und T- Shirts mit Porsche-Logo werden durch den Schulträger und
vom Projekt Porsche-Junior übernommen.

Für die anstehenden Betriebsbesichtigungen und Exkursionen, die im Projektjahr
2023-2024 durchführt werden benötigen wir Ihr Einverständnis.

(siehe Einverständniserklärung in der Anlage 1)
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DieBuszeiten lauten nach derzeitigem Stand:
Busabfahrt Großheide ab Grundschule, Donnerstag 13:15 Uhr, Ankunft Norden
etwa 13:45 Uhr.

Busfahrt in Norden um 17:10 Uhr in unterschiedliche Richtungen. (Hage,
Großheide, Marienhafe, etc.)

Der Fachpraxislehrer, Herr Uwe Oepkes, wird mit den Schülern zusammen den
Restaurierungs- und Arbeitsplan für den Oldtimer-Trecker für das gesamte Schuljahr
festlegen.

Über die Projektteilnahme erhalten die Schüler:lnnen neben der Benotung für den
WPK Unterricht- auch ein Zertifikat, welches für eine spätere Bewerbung als Nachweis
verwendet werden kann.

Da das Projekt aus Fördergeldern (Projekt Porsche-Junior, vom Förderverein und aus
Mitteln des Schulträgers) finanziert wird und wir außerdem einige außerschulische
Aktionen geplant haben benötigt die Schule Ihre Unterschrift als
Erziehungsberechtigte für die Schülerprojektteilnahme.

Einige der folgenden Exkursionen könnten im Rahmen vom WPK Projekt Porsche-
Junior in dem nächsten Schulprojektjahr stattfinden:

Betriebsbesichtigung, Z.B. Firma Wessels und Müller in Aurich und weitere
Firmen für Motoreninstandsetzung
Besuch von einem privaten Treckermuseum in Aurich

• Betriebsbesichtigung vom Porschewerk und Porschemuseum in Stuttgart
Messebesuch Motor Classics Bremen
Automobil und Spielzeugmuseum Nordsee in Norden

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie eine zuverlässige Projektteilnahme am WPK

Projekt Porsche-Juniorfür_, aus der Klasse:_ ermöglichen.

Bei Rückfragen dürfen Sie sich gern an Herrn Thomas Kalski wenden, der als
Projektbetreuer den Projektschüler:lnnen unterstützend und begleitend zur
Verfügung steht. Tel: 04936 3179207 Handy: 015114132025

Mit freundlichen Grüßen

Schulleitung
Herr Bartsch

Schulsozialarbeit

Thomas Kalski
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homepage: www.friederikenschule-grossheide.de
e-mail: friederikenschule@grossheide.de
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21. August 2023

Einverständniserklärunq

für den WPK Technik/

Projekt Porsche-Junior für das Schuljahr 2023-2024

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberichtigte,

Das Informationsschreiben Schreiben vom WPK Projekt Porsche-Junior, vom 21. August 2023
habe ich zur Kenntnis genommen und unterstütze als Erziehungsberechtigte/r

meinen Sohn/meine Tochter , Klasse:

um eine zuverlässige Projektteilnahme am WPK Projekt Porsche-Junior zu ermöglichen.

Als Erziehungsberechtigt/e sind wir damit einverstanden, dass unsere Tochter/unserer Sohn
am WPK Projekt Porsche-Junior sowie an den möglichen aufgeführten Exkursionen im
Rahmen desWPK Schulprojektes Porsche-Junior teilnehmen darf.

Außerdem sind wir damit einverstanden das Foto-/Videoaufnahmen zur Dokumentation und

Präsentation der Arbeitsergebnisse aus dem Projekt Porsche-Junior durchgeführt und nach
Erlaubnis der Friederikenschule Großheide veröffentlicht werden dürfen.

In diesem WPK Schulprojekt sind alle teilnehmenden Schülerinnen und alle Exkursionen über
die Friederikenschule Großheide versichert und über anstehende Exkursionen werden Sie im

Vorfeld Informiert. Im Rahmen der Exkursionen bekommen die Schüler:lnnen die Möglichkeit
eigenverantwortlich eine Selbsterkundung (z.B. Messebesuch) durchzuführen, dafür entbinde
ich die Aufsichtsverantwortlichen von ihrer Aufsichtspflicht.

Ich habe weitere Fragen: Ja_

und bitte um einen Rückruf unter der Tel. Nummer:

Nein

Bei Rückfragen dürfen Sie sich gerne an Herrn Kalski wenden, der als Projektbetreuer den
Projektschüler*lnnen unterstützend zur Verfügung steht. Tel: 04936 3179207 Handy: 0151 14132025
Ich habe das Schreiben zur Kenntnis genommen und bin mit der Teilnahme am WPK
Schulprojekt Porsche-Junior einverstanden:

Ort, Datum Unterschrift Schüler:ln

Ort, Datum Unterschrift Erziehungsberechtigte/r
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GROßHEIDE-HAGE SEITE

Nächster Porsche-Trecker wird restauriert
Schüler der achten Klassen der Friederikenschule in Großheide sanieren eifienPorsche-SLiper

ThwGerken

inen Pnirsche-Ai.ni-
or-Treefcer nach
langer Bauzeit fer-
tig gestellt und be-

reiis zum Porsche-Museum
nacli S.tiattgart abgeliefert
und ein weiteres Exemplar
schon in Angrifi' genom-
men und dazu die ersten

.Arbeiten erledigx, haben
sieben Schüler der Klassen
8a, 8t», 8d und 8e der
Haupt- und Realschule
•FriederikenscHtile aus

Großheide im vergangenen
Schuljahr am außerscbuti-
schei?! Leniorr bei der Cone-
rus-Schule BBS in NordeB.
Aiti Mitxwoch erhielten die

Juiigeii „Haiidwerker" im
Rahmen einer kleinen Ab-

schlussteier ihre Zertifikate
für die ertolgreiebe Teilnab-
me am Porsche-.Iunior-Pro-

j'ekt. Am gem.emsamea Gril'
len mit den Schülern nah-

men der lange Jahre für das
Projekr für die Conerus-
Schule zuständige Fachpra-
xislehrer Uwe Oepkes, der
in seinem Ruhestand wei-

terhin im Auftrag der Prie-
derikenschule tätig ist, Ab-
teikingsleirer Uwe SchiHer
(Conems-Schule), Por^
sche-I-'achberaier Gerd Büß
(Holtrop), Benjamin Lannte
und Wilko Heddinga (Auto-
haus Fischer, Wesrermoor-
•dort) and der zusammen
mit Oepkes l'ür das Projekt
verannvortllciie Schulsozi-
alarbeiter Thomas Kalski
(Friederikenschule) teil.
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Zum Abschluss des alten Porsche-ProJektes freuten sich die Schüler über die Zertifikatä. Vor Ihnen liegen Teiie des nächsten ZLI fes'
taurterenderi Porsche-Treckers.. : . :: Foto; rbco Gecken

Der VorsitzeFide dieses Pro-
jektes, Harald Stegen aus
Bremen, wollte auch an der

Absehlußsveranstaluing in
"Norden teUnehmen-t mussse
itber krankheitsyedingt ab-
sagen. Insgesamt wird das
Projeki von mehreren Spon-
soren unterstützt, die die
Kosten Für ErsaFZttziIe,
Werkzeuge und Ver-
brauchstnittel ermöglicheo.

.Ilia 14 Tage wurden die
JugendUchen jeweIJs am
Mittwoeh im Rahmen eines

WaUpflichtkurses (WPK)

mit dem Bus nach Norden
usd wieder zurück nach

GroShelde :gebracht, um
msgesamt vier Schuktun-
den einschließlich Pausen
an dem .Projekt %ü apbetten.
Die Kosten ffir die Büsbe-

förderung, die Arbeitsklei-
dung und die ftasstattung
mk T-Sbins übemeh:ro<iii

die Schulträger und day
Projekt Porsche-.funior. El-
gentlicl'i soll im Rahmen
dieses Projäktey jed€ls Jahr
ein „in die Jahre" gekom-
mener Porsche-Junior-Tre-

eker von den Jugendlichen
restauriert werden. Durch
die Corona-Pa.ndeinie
konnte der letzte Trecker,
ein „SehBJltniodell", erst
naeh mehreren Jahren ab-
schließend bearbeitet wer-
den,

„Dafür bekam dieser ei-
nen bäsonderen Plata i:ü ei

ner Ausstellung ^75 Jah:r®
Porscbe-Museum'. Das ist

eine besondere AbteiluBg
des Porsche-Aii^'sichtsrats-

Vorsitzenden Wolfgang
Porsche", wxisstä Uwe Oe.p-

kes. unterstützt winl das
Projekt von mehreren
SpoFisoreii, tasbesondere
aus der Kra'ftfahraeugtech-
nik, So übernahm das Auco-
haus Fischer aus Großhei-

de die Lackierungdes Trak-
tors mit der Porsclie-Farbe
RA.L 3002.

Nach der Abliefä'rung des
„SchnittmodeBs" (em. Kr
Aussret1:unge'n : „aiifge-
schnittenes Fahrzeug" zum
besseren Erkßnnen der ein-
zelnea Module) ist jetzi
handwerkliche Arbeir bei

der Restaürierang eiaes Pt
sche-Super gefragt. Iin G
sprach mit (tail KURIER b
richteteu dif Schüler üb
(tie einzel'nen Arbeitdn,
diesieetHgebunden sind. i
warden unter anderem d
Brem.'sen ausgebaut, d
Bremsseheiben emeiie
das schmutzige Gehäuse;
der Drehbank gesäube'
Kadlagergeyäuberr und <si
gel'ettei. die Moiorhaul
ent.rosMt und neu lackie;
das'Gütriebe xerlägL, dif; d
zu. getiorcndcti DiGhtungi
geprüft und verseblisse!
Teile ersetzt. Bei den Reifi
wurden die Protiitiefe übe
prüft und gescAaui;, ob die;
porös geworden sind. „D(
Rest werden unsere Nac

fotger ü.bcrnühmen m'(.
sen"; stellte einer der Seh
ler fest.

Zum neuen Projekt gehe
te auch e.in-L* Bßtriebsbeslc

tigung des Teilelieferaiit.
Wessels und Müller in A
rich, ein Besuch eines ptm
ten Treckernitisetims in A
rich sowie ein Messebesui
der Motor Classics in 6r
men. Eventuell werdeii d

Sdiiiler noch nach SluttgE
zum Besuch 'des Porsct-
Werkes und des Forsch

Nluseuras eingelad^n. Bej
min Lannte übSFreichtc d
vom Porsche-Projekt ausg
stellten Zerrifikare und era
fahl dabei, diese gut iir
sauber aufzubewahre
„Die konnten gut und v<
Vorteil bei einer Bewc

bung sein."
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Freuen sieh über eine gelungene JahFesuersanirniung: Jochen Behrends (v. l), Hans Krey, Sven Freese, Mate Fischer, Stefan Srabandt, Jann Schatteburg, Reiner Freese
und Henningpst^rloh, • . ForQ;pnvat

Einsätze an Biogasanlage bleiben im Gedächtnis
Feuerwehr.Hagermasch lädt zur Jahresversammlung ein

HAGERMARSCH Zuletzt trafen
sieh die Kanieradeii der Orts-

feuei-wehr Hagermarsct) zur
Jahresversanimlung. Und das
bei untypischen, SQmmerli-
c'h^:*n Tonnn/'rurnn^.n irr» n<"r5-

brandm:e:ister Jann. Scbatxe-

bürg, die steUvertenden Orts-
brandmaister aus Halbe-

moad und Hage, den Orts-
brandmeister aus Lütetsburg
t.in/1 <^^n l^iirüfprrn(:>i<;i'far rtfr

leister haiien.
So wurde die Wehr im Jahr

2022 zu neun Einsätzen, die
gliederten sich m drei Tech-
nische lliifeleistungen, drei
klmnbrti.n^^ isnvuip rir^if^rn^-

"ebene weite'rbHden.
Nach den ausfiihrBchen

Berichten des AEemsehuizge-
rätewdttes Mai'eel Fischer
und der Kassenwartin '1'raute
f-if-'ill'iijt/wrif») t?Dnnrt»n v1.pT Ka-

des Gemeiodebraadmeister

Jann Schattebiu^; zum BFänd-
meiscer befördert wurde.

Im AnscbJuss stanrf el:iae
besondere Ehmng an, SQ
wi.):r-c!f-'.: 'Rrinftr PrßßSß dl^wh

Schottjer
Bößelverein

lädt zur
Faluradtöurei

upGANT-scHorrAin Sö:Hi'it;

2.'Ju!i, un) 10 Uhr star
wieder'ctie beiiebts alljäbl
ehe Fahniadtour des Boß
Vereins Goöde Trull,

Das Brookmerlaud u
Teile von Süd'brööikn'i^
land soH en in diesem Ja
erkundet werden. „A
so.n^fen ist es wieder ai
ObeFraschungstour",
der Verein in einer Presi

mitieilung. Die ausgewä'
te Strecke ist von all
Teilnehmcm ~ auch d
Kindern -'leicht zu ine
tern.

„Etlictie Wöhlfuhloas
.laden dazu ein, die vi
brauchten EBergiereseru
wieder aufzufüllen", he)
es ill cier M:ktei„lunig weir
Nach der Rückkehr w;
mit alten Radlern zünf

gegrillt.
ßk y.um 26.' Jnn:r ni:m;



/ **-•,
am sI» aI"

ss

fi
a

sss 8'£,^"'»1

S I
^

-s»

^<&-

•I
^

ArbeitetenbeziehLingsweiseuni.erstüEZtenbeimRestaurAUaiisprojek^Joi-ras Julius (von links), Wilto Heddinga,Thon-ins Kaiski,Gen'it Cremer,Thies BofE, Nico Fleßner,
Leon Hinrich'j, Uwe Oepkes/Tlmo de Boer, Harald S, St^on, Michael Fischer, Sven ßosse und Hilde Lance. Futo;MA!-cWeiwl

Ein Museumsstück aus Schülerhand
Sieben Achtklässler aus Großheide haben einen alten Trecker für das Porsche-Museum restauriert

Marc Wcnzt'l

s.s Must'uiiisstiick.
lsi l-ei-t.iggästcllt:
Sieben Sclliiler
des achten Jahr-

gan^s der Fn.edfriIienLScliulc
Großheidü liabeii ein.en über
60 Jahre altert Porsche-
Traktor von vorn bis liinrcn
übc-rhok. Motor, Getriebe,
Differeiixial uiid Lack ••• kein
Stück des selu'nen sow-
nannten Seh ni um öd el Is
blieb Linangeiitötet. Resuiu-
rlerr. wurde der Traktor ini
Rfihmen des Projekt Por-
gciu'-Juniur. Nun wurde die
rot giänzencte Landwirt-
schyftsmaschine vom Snitt"
garrer PQr.e;che"Museum ab-
gdioit. Dort wird das Ext'in-
plar der Ö&fntlichkcit
kllnftig gezeigt. Docli bevor
di'r Trecker seineii musea-
ItUi Plary, emntfhmen ivird,
soll er sog'ar auf der 75-
Jahr-Pei.er von Poi'sche ge-
zefgt wc;rdeu.

Schrauben in Norden

Bevor die st.eben Acht.kläss-
k'r mit dt'm Sctiraubeii iin
dem restatiraiionsbcdürfti-
gen Trecker lo-slcgen kann-
teil, rrttissten siü eine Art
Bcwei-buiigsverfaiirvii über
sicli eraelieii lassen. „Wir
hattün 13 Bcwerbi.ingfn uni.'i
konnten leider nur sieben
Schüler bei liem Projekt
mimeiiiricn", berichtet Pro-
jckibcrreiK.T Thon-iEis Kal-
ski. Datier habe man sich
entschk'den, Motirarions-
sclireiben von den ychult'rn
einzusammeln. „In den
Kch)'eibc]i sind die wrschic-
densTfii Ringe genanntwor-
den, warum die Schülfr
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Der gelernte KFz-Meister Uwe Oepls'es leitete die Scliüler bei je-
der Tätigkeit ein. Hier erklärt er den Motorbiock sarnE Kurbelwel-
!e, Pieuel und Co.

Auch i<leine 5andstr<ihlarbeii:(;n haben die Schüler übernommen.
Gerrit Cremer arbeitet hier ein Werkstück auf. Fotc^: js-i^t

chen Schra.ube'n vor dein
SrartSfhLiss des Projekts im
tiicptembcr 2021 besaßM.
„In mt'iiicr Früi.xeir b-fiStel
ich gern. mit meiiiem Vatcr
an Autos rLim"', siigt .s-o ex-
e.mpl.arisch Schüler MicJia-
elFiiicher.

Für ihn Lind die sechs an-
deren l^rujekt-Teilnc'hmcr
Ritiß es iüde Woche xiir Co"
nerus Schule nacti Nordi.'n
- ^orc stand der Traktor in
finer Werkscan. Tk'reit, uni
von den Kindern wieder
tiufgemöbclt KU werden.
„Die TeilnAhme an deiii
Pi-ojc-kt Porsche-.Hinlor ef-
folgte für die ScliiUer über
den Wahl-Pflicht-Kurs
(WPK) Tcfhnik", erziihlt
Ksl-skä. Al.it· :14 Tilge witi-d e.n
ci.if J'ligfc'n.dliclien mit- th'm
Bus nnch Norden uiid v,ri<;-
dery-uri'Lck iiacl-i Größhcicle
St'bracjit, um itisgesninr

fangt'n. wurden sie .i.n Nör-
den voll Uwe öepkfs. Stii-
nes Zei.cheh l.e.h.rerfiir Facli-
praxis - Oepkes tsr. ebenfalls
Kfa-McisEe.i- - leu'ete die
CroßlieidtT Schüler bei (In-
ReSt'Aiiratitin.an.

Relevanz des Projekts

„Das Tolle aii dein Projckc
ist <toch, dass cUfc' Sciiülcr
niclit nur lechnisctic
KenntTiissc ervvei-beii, son-
dem auch Tugendui v<?r-
niirtclt bekommen'', so
Oepkt's. Dar lu'litsAine Üni"
gang i-ttitcinander, Tcamar-
bftt und sicheres Arbeiten
waren ebenso Lernziele,
wie das erlernen von JVIe-
ta.llbc'a.rheitungst.f'clinikL'-n,
dcmAnferDHenvon Krs.it.y.-
tdlcn oder das Cberholeii
eines Morors. „Pj'axjs u.nd
Theori.e kommen bei dem

für die Schüler nfbcn der
vorl^ei'tiflldit'n Erfa.iirii.ng
xudem von Nur7.cn sein
bjn.n flir ilircrv 'weireren be-
i-Liflichen Werdegang, ist dtis
Zertifikur, d;is Ktt.1 crlialtej.i.
„Das Projekt Porsclie-Ju.nior
btesim'. miirlcj'wäile bun.des-
wdt einen ^ülen Ruf. GT.XT-
ai] in DeuEsdiland nehmen
SchLilän an dem Projekt rci!",
soOc-pkes.

Kein gewöhnlicher Trecker

Wie (infangs envahnt, ist der
nun abgeliel-'t.'rte Trf'cker
keiii gewöhnlicher. Das
Schtüttmodcll ••• das durch
Ausschiiiccein der Karosse-
rio einen Blick iiuf die
!;>iinktio.n<iweiiii' eines Trak-
Tors besci-ieren: soll
atammt <iiis dem Bt'.'sitx des
Scli.irmherf!] des Projektes
Porsche-Junior, Dr. Wolf-

d.t'rt's", sai^T auch der Vor-
yCa.ntlsvorsitzencSc des Pro-
jfkT.s l'orsche-Jun.ior, Harald
S. Stügeti aus Brenieii. Er i-n-
i.tiicftc vov 15 Jaht-e.n das
Projekt. „Die SchuJeriL im
'Norden. Deiitsclilancls sj.nd
wirklich immer stark vertrc-
teil", so Srcgcii, Aiich ä]' un-
re.rstreiclic nodi eininal die

des Projekts.
„Es gibt ümner mehr Stli-
diene, die kauni cioe Ah-
nuug von l-landwcrk haben,
Hier lernen die Jugcndli"
cheii ctw^is, wflß ilincti i'hr
ganxes Leben lang nutzen
kairn", so Stegen, der Arciii-
wktursruclserw Lü-i<i zydein
ZimnierernK.-i^er ist.

Bedanken möchfi'n sich
Stegen, Oepkes und. Co. bc'i
den xahlrdchen Bfin'i.eben,
dw b^i der .RfriEaurat.K.'>n..iiiiT-
geholfen hoben. So stdlre d-As
Autohaus Pisciier den Lackie-
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HAGE Die Müllumschlagst!
on an der Hagennarscher
l-andsttaße haT von 8 bis 12
Uhr geöffnet.

HASE Das Tierheim Hage s
der FIagermarscher Landan
ßeistheutevon Mbls 16U1
unter Telefon 04938^25 er.
reichbar.

^^r£ZS!^^^ t?^S^ ^m,STte^!to"spro!sk^Cas Ju"üs£°nlinks); w?ko Heddinga'nomas Kai5kl-Gerrit creme^ Thies Bolt, Nice Fletoe,'Leon Hinrichs. Uwe Oeptes.Tlino de Boer, Harald S. Stegen, Michael Fischer, Sven B'össe und Hilde Lante,"""' •^"~ ••—"•• ""••l "'""-'• ""*"'""""^„^ncMi

Ein Museumsstück aus Schülerhand
Sieben Achtklässler aus Großheide haben einen alten Trecker für das Porsche-Museum restauriert

MarcWewset

as Museumsstück

ist fertiggestellt:
Sieben Schüler
des achten Jahr-

gangs der F'riederikenscliule
Großheide haben einen über
60 Jahre alten Porsche-
Traktor von vorn bis hinten
überholt. Motor, Getriebe,
Differen zial (iBd Lack - kein
Stück des seltenen soge-
nannten Schntnmodells
blieb unangetastet, Sestau-
riert wurde der Traktor un
Rahmen des Projekts Por-
sctae-Junior. Nun wiirde die
rot glänzende Landwirt-
schaftsmaschlne vom Smn-
garter Porscfae.Museum ab-
geholt. Dort wird das Exem-
plar der Öffentlichkeit
ktlßftig gezeigt. Doch bevor
der Trecker seinen musea-
len Platz einsehmen wird,
soll er sogar auf der 75-
Jahr-Feier vo.n Porsche ge-
zeigt werden.

Schrauben in Norden

Bevor die sieben Achtklass-
ler mit dem Schrauben an
dem restauratioBsbedürf'ti-
ges Trecker loslegen konn-
ten, mussten sie eine An
Bewerbungsverfiihren iiber
sich ergehen lassen. „Wir
haaen 13 Bewerbungen und
konnten -leider nur sieben
Scbüler bei detB Projekt
mimehtaen", bericiltet Pro-
jektbeireuer Thomas Kal-
ski. Daher habe man sictl
entschieden, Motraatiens-
schreiben von den Schülern
einzusammeln. „In den
Schreiben sind die verschie-
densteti Dinge genannt wor-
den, warum die Schüler
gern an dem Projekt mitar-
behen wollen", so Kalski
welter. Geineinsam haben
die sieben, dass sie bereits
^rsr/* Vnr<»rfahnino<*n in Sa-
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Der gelernte Kfz-Meister Uwe Oepkes leitete die Schüler bei je-
äei- Tätigkeit an. Hier eFklärt er den MOtorblock samt Kurbelwel-
Ie, Pleuel und Co.

Auch kleine Sandstrahlacbeiten haben die Schüler übernommen.
Gerrlt Cremer arbeitet hier ein Werkstück auf. Foios; print

chen Schrauben vor dem
Startschuss des Projekts im
September 2021 besa.ßen,
„In meiner Freizeit bastel
icb: gern mit meinem Vater
an Autos rümt\ sagt .so ex-
emplarisch Schüler Micha-
el Pischer,

Für ihn und die sechs an-
deres Projekt-Teünehmer
ging es jede Woche zur Co-
'nerus Schule nach Norden
- dort stand der Traktor in
einer Werkstatt. Bereit, um
von den Kindern wieder
aufgemöbelt %u werden.
„Die Teilnahme an dem
Projekt Porsche-Junior er-
folgte ffir die Schüler über
den Wahl-Pflicht-Kurs
(WPK) Teehnik", erzählt
Kalski. Alle 14 Tage wurden
die Jugendlicheii mit dem
Bus nach Norden imd wie-
der zurück nach Gfoßheide
gebracfit, um msgesBmt
vier Schulstunden - die
Mitarbeit am. Porscbe-Pro-
jefct wurde benotet - ein-
schließlich Pausen an detn
^r^f-.lr^r 17.13 <*:**k^it<.*n B..r»irt-

fangen wurden sie in Nor-
den von Uwe Oepkes. Sei.
ms Zeichen Lehrer fiir Pach-
praxis - Oepkes ist ebenfalls
Kfa-Meister - leitete die
Großbeider Schüler bei der
Restauration an.

Relevanz des Projekts

„Das Tolle an dem Projekt
ist doch. dass die Schulet
nicht nur technische
Kenntnisse erwerben, son-
dem auch Tugendeii ver-
mlttelt bekommen", so
Oepkes. Der achtsame Um-
gang miteinander, Teatnar-
heit und sicheres Arbeiten
waren ebenso Lernziek,
wie das Erlernen von Me-
talibearbeitungstechnifcen,
dem Anfertigen von Ersatz-
teilen oder das Überboien
eines Motors. „Praxis unä
Theorie kommen bei dem
Projekt «infgcb wunderbar
zusammen", sagt Oepkes.
Bereits seit zwölf Jähren
feomnaea Schüler über das
Orvr-c-/>Uw-Pwii<*L^ w^r t'km \1iTap

ftir die Schüler neben der
vorbereflichen Erfahning
zudem von Nutzen sein
kann für ihren, weiteren be-
ruflictien Werdeydng, ist das'
Zertifikat, das sie erhalteii.
„Das Projekt Porsche-Junior
besitzt inittlerweile bundes-
weit einen guten Ruf. Ober-
all in Deutschland neh^inen
Schulen an. dem Projekt teil",
so Oepke».

Kein gewöhnlicher Trecker

Wie anfangs erwal'mt, ist det
nun abgelieferte Trecker
kein gewöhnlicher. Das
Schnittmodell - das durch
Ausschnitte in der Karosse-
rle einen Bliek auf die
Funlstianstvi.'tse eines Trak-
tors bescheren soll -
stammt aus dem Besitz des
Schirmherra des Projektes
l'orsche-.ltinior. Dr. Wölf-
gang Porsche.

„Die Restauration dieses
Fahrzeugs mit der nun an-
stehenden Ausstellung ist
^»t.-Wi/.^. a.l-„,^n /^*^-. 0,.^.„„„

deres", sagt auch der Vor-
standsvorsitzende des Pro-
jekts Porsche-Junior, Harald
S. Stegen aus Bremen. Er in-
itllerte vor 15 Jahren das
Projekt. „Die Schulen im
Nordes DeutschlaBds sind
wirklich inimer stark vcrtre-
ten", so Stegen. Auch er an-
terstreieht noch einmal die
Wichtigkeit des Projekts.
„Es gibt immer mehr Stu-
dierte, die liaum eine Ah-
nuiig von Handwerk haben.
Hier lernen die Jugendli-
chen etwas, was ihneii ihr
ganzes Leben lang nutzen
kann", so Stegen, der Archi-
tektur studierte und zudem
Zimmerermeister ist.

Bedanken möchten sich
Stegen, Oepkes und Co. bei
den zahlreichen Betriebeii,
die bei der Restauration mtt-
geholfen haben. So stellte das
Autohaus Fischer den Lackie-
rer, der dem Trecker sein
neues Farbkleid spendierte.
Wilko Heddinga sorgte für
den leuchtend roten An-

KURZ NOTIERT

Gemeinschaft
trifft sich
MARIENHAFE Die GutEen
ler-Gemeinschaft „ND
stem" - Selbsthilfegrut
für Betroffene und deren /
gehörige bei Alkoholprob
men - trifft sieh jeden Mr
tag ab 19.30 Uhr iin evangi
sehen Gemeindehaus, }
Markt in M.arienhafe. Wei
re InforTnarionen unter Te
fon04934/497SSO.

Anonyme komm«
zusammen

HAGE Die Anonymen AU
holiker treffen sich monti
um 20 Uhr im evangelist
lutherischen Gemeindehs
in Hage. Eine Anmeldang
nicht erforderlich. Weit<
Informationen unter den']
lefonnummern
04931/997295 oe
04931/15150. Am ersten u
driaeii Montag im Mor
trifft sich dort ebenfalls <
Angehörigengruppe
Anon". Kontakt unter Te
fön 04931/14429.

Klönen
undAngrillen
ARLE Die Mitglieder u
Freu:ndc des Heimat^ere'
Fort Karkspill Arie werd
zum Klönen und Angrillen;
Freitag, S. Mai, um 19 Uhr
das Vereinsheim Huus Dr
genberg eingelädeii. Aiun
düngen bis Dienstag, 2. V,
nlmint BerthQld Eilers un-
der Telefonnumn
84936/7835 enTgcgen.

POt.IZEIBERICHT

Mit Transporter v(
Straße abgekomme
SROßHEtDE In Großhei
hat es am Mittwochabend
nen Unfall gegeben. Ein
Jähriger fuhr mit ein<
Transporter auf dem Seh
weg in Richtung WUlmsfe
als er gegen 22 Uhr, nach
nern Auswncbmanöver, s
der Straße abkam. Dabei l
schädigte er eiaen Weidezai
einen Stronikasten un.d i
Verkehrszeichen. Währe
der polizeilichen. Unfalls'
nähme stellten die Beami
fest, dass der Autofahrer all
hoiisiert war. Ein ent'sp
•chender Test ergab eine Ate
alkoholkonzentration v
über 0,6 PfomiUe- Bme BI-
probe wurde enmoinmen.

KONTAKT

Marc Wenzel 925-3
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^| h^\^ t^öf^ei^
KVHS Norden gGmbH, Uffenstraße i, 26506 Norden

Norden, 30.08.2017

Berufsorientjerungsprojekt (BOP)

Der Übergang von der Schute in Ausbildung und Beruf gestaltet sich für junge Leute
nicht einfach. Berufswahl- und Lebensplanung werden auf Grund der möglichen und
zu erwartenden Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt immer schwieriger.

Die eigenen Interessen, Möglichkeiten und Fähigkeiten müssen mit den
Anforderungen, Zukunftsaussichten und Arbeitsmarktchancen eines Berufes in
Einklang gebracht werden. Oftmals haben Schüler/innen Probleme, dies ohne
entsprechende Hilfe zu realisieren.

Aus diesem Grund sollte frühzeitig mit einer qualifizierten Sensibilisierung für dieses
Thema und einer systematisierten Berufsorientierung begonnen werden.

Die Kreisvolkshochschule Norden (KVHS) und die Friederikenschule Großheide
können auf langjährige und vielfäftige Erfahrungen mit dem vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten Projekt zur „Berufsorientierung in
überbetrieblichen Berufsbildungsstätten" zurückgreifen, um die Schüler/innen beim
Übergang von der Schule in den Beruf zu unterstützen.

Ziel dieses Projektes ist eine frühzeitige und umfassende berufliche Orientierung, die
durch Praxisbezogenheit und Systematik geprägt ist, um den Schülern ab der 7.
Klasse den Übergang in die Berufsausbildung zu erleichtem und die Chancen auf
einen Ausbildungsplatz zu verbp^sem.

^^
t^

(Abels, B^feichsleitung KVHS Norden)

G e&chäftste (tun g:
Asei Bui^wftlskei (Gcschöhsföhrer)
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Bankkonto. Sparkasse Aurich-Nürden
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Kooperationsvereinbarung

über die Durchführung des Berufsorientierungsprogramms des BMBF-BOP
(Potentiaianalyse und praxisorient'terte BO-Tage)

zwischen der

Friedenkenschuie Großheide
Thünerweg l, 26532 Großheide

(- im folgenden Auftraggeber genannt -)

l.

und der
Handwerkskammer für Ostfriesland

Straße des Handwerks 2,26603 Aurich

(- im folgenden Auftragnehmer genannt -)

Der Auftragnehmer führt in der Handwerkskammer für Ostfriestand und in der
Kreisvolkshochschule inAyrich das Berufsorieotierungsprogramm- BOP-durch.
Voraussichtlich 80 Schüler und Schülerinnen werden an der Potentialanalyse teilnehmen.
Voraussichttich 80 Schüler und Schülerinnen werden an den praxisorientierten BO-Tagen
teilnehmen.

2. Potentiatanalyse: die Potentialanaiyse ist den praxisorientierten BO-Tagen zeitnah vorgeschaltet
und dauert 2 Tage. Sie bezieht sich insbesondere auf die individuelien fachöbergreifenden
Kompetenzen und Interessen der Jugendlichen und entspricht den vom Bundesinstitut für
Berufsbiidung vorgegebenen Qualitätsstandards. Die Teilnahme an der Potentialanatyse ist für
jede/n Schüler/in verpflichtend. Dies gilt nicht, sofern eine entsprechende Potentialanalyse aus
den vorangegangenen zwölf Monaten bereits vorliegt bzw. von anderer Seite durchgeführt wird.
In diesem Fall ist die Anlage l (Bestätigung der Schule, dass eine Potentialanalyse durchgefuhn
wurde} mit der Kooperati'onsvereinbarung unterschrieben einzureichen.

3. Praxisorientierte BO-Tage: insgesamt werden vom Auftragnehmer 16 Berufsfelder aus den
Berufshauptfetdern t. Sozial-, Pflege- und Gesundheftsbemfe, II. Kaufmännisch-verwaltend,
Hotel, Gastronomie, Tourismus, tl!. Gewerb!ich-technische Industrieberufe und Naturwissen-
schaftfiche Berufe, IV. Handwerkliche Berufe vorgehalten, aus denen jeder Schüler / jede
Schülerin l Berufsfeld aus den ßerufshauptfefdern l oder 2 sowie ein Berufsfeid aus den
Berufshauptfeldem 3 oder 4 auswählen kann. In den Berufsfcldern soiien die Jugendtichert erste
vertiefte Einblicke in berufliche Handlungsfelder erlangen und eigenständig und handiungsorien-
tiert berufliche Praxiserfahrungen sanrtmetn. Die Quaiitätsstandards des BMBF zur Durchführung
praxisorientierter Tage zur Beruflichen Orientierung (BO-Tage) werden vom Auftragnehmer
umgesetzt. Die praxisorientierten BO-Tage werden l Woche im Biock durchgeführt.
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4. Dokumentation: Jeder Schüler und jede Schüierin erhält ein Ergebnisdokument, welches Aussagen
zu den wichtigsten, gemeinsam identifizierter» Kompetenzen des Schülers oder der Schülerin, zu
seinen oder ihren berufsfeldbezogenen Interessen sowie Hinweise zu den vereinbarten
Entwicklungszielen gibt.

5. Mit dieser KcMsperationsvereinbarung bestätigt der Auftraggeber (Schyle}, dass
s) sich die BO-Maßnahme (Potentialanalyse und praxtsorienäerte ßO-Tage) in das schulische

80-Konzept einpasst,
b) zur Dokumentation des BO-Prozesses ein Dokumentationsinstrument wie zum Beispiel der

Berufswahipass oder die Berufswahlapp (bwapp) eingesetzt wird,
c) die Ergebnisse der Potentiaianalyse im schulischen Prozess zur tndtviduetien Förderung

einschließlich der Berufseinstiegsbegleitung (soweit für die jeweilige Schule zutreffend) und
die Ergebnisse der BO-Maßnahme insgesamt im weiteren BO-Prozess derJugendfichen
genutzt werden, soweit dies datenschutzrechtlich möglich ist,

d) es sich bei der BO-Maßnahme (Potentialanatyse und praxisorientierte 80-Tage) um eine
Schutveranstaltung handeit.

6. Die Vereinbarung wird geschlossen für den Zeitraum vom: 01.01.2024 bis 31.12.2024.
Die Durchführung der praxisorientierten BO-Tage findet in der Zeit 15.04. bis 19.04.2024 statt.

7. Die Unfall- und Haftpflichtversicherung for die Teilnehmer/innen erfolgt über die Schute.

8. Der Auftraggeber stellt während der praxisorientterten BO-Tage 2Lir Betreuung der teilnehmenden
Schüfer/innen Lehrkräfte im Verhältnis 1:15 zur Verfügung.

9. Mitteilungen an die Presse sind vorab zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer abzustimmen.

Aurich, den 12.06.2023

i.

(Unterschrift/Stempei des Auftraggebers?

Handwerkskammer
fü.nOstfriesland
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Ŝ- E
Il
So:

r̂o
-c
LU

^g <u

il
IS

2

N^u
s I

il
4= '°

11

a3
-0

w
0)Ü3
^p
's ^
12

m̂
W

ils
Il

:2 "öill

!
c

^ ^

^

0)
0)

I
<u|
w\

I
i
Il

o|
-0|
(U|
^1
0)|
^1
V)\

I
°1
-ml

Il
Il
Sl
Il
8
a

0
ffl

Î
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^1. Das Fach Informatik an der Friederikenschule Großheide

Das Fach Informatik wird an der Friederikenschule Großheide einstündig in der zehnten

Jahrgangsstufe unterrichtet. Im Zuge der informatorischen Bildung aller Schülerinnen

unserer Schule werden wir in jedem weiteren Schuljahr das Fach Informatik sukzessive

auf die verbleibenden Jahrgänge ausbauen.

Besonderes Augenmerk legen wir auf die Vermittlung informatikgebundener Themen in

Verbindung mit derArbeits- und Berufswelt und der alltäglichen digitalisierten Umwelt der

Schülerinnen.

So lernen sie Z.B. den Aufbau von Computersystemen kennen. Überdies den Aufbau und

die Arbeitsweise von Informatiksystemen im privaten und beruflichen Alltag.

Die Themenfelder umfassen das Programmieren kleinerer Programme, den Aufbau eines

Computers, die Funktionsweise einzelner Komponenten eines Computers, die

Funktionsweise alltäglicher Informatiksysteme (Supermarktkasse, Handy, Ampelsysteme

usw.) und beruflicher Informatiksysteme wie Z.B. die Funktionsweise eines Roboters, die

Arbeitsweise von 3-D-Druckern oder die Arbeitsweise von Netzwerken innerhalb eines

Unternehmens.

Ferner wird das Augenwerk auch auf die alltäglich benutzten digitalen Medien gelegt. Die

Funktionsweise des Handys und des Internets wird aufgeschlüsselt und die Übermittlung

von Daten durch das Internet besprochen. Ein wichtiger Punkt dabei ist die

Auseinandersetzung mit dem Themen Datensicherheit und Datenschutz aber auch der

Umgang Miteinander im Internet (Netiquette).

Die Schülerinnen werden befähigt, alltägliche, informatikabhängige Zusammenhänge zu

verstehen und in ihrem Gesamtzusammenhang zu begreifen.

Mathias Lüske
(Vorsitzender der Fachkonferenz Informatik)


